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Deutſcher Reichstag
262 Sitzung Mittwoch 16 Juni 2 UhrDas Haus iſt ſehr ſtark beſetzt die Tribünen und Logen ſämt

lich überfüllt Jn der Hofloge Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wil
m

Am Tiſche des Bundesrats z Bülow v Bethmann
m er Sydow Frhr v Rheinbaben Delbrück

ernburg und die Vertreter aller Bundesſtaaten
Präſident Graf S b erteilt ſofort dem Reichskanzler das

Wort der über ſein Verhältnis zu den großen bürgerlichen Par
teien und über die Faygre fern ſpricht Die Rede wird an der
Spitze unſerer heutigen Nummer ausführlich mitgeteilt

Jm Hauſe herrſcht nach der Rede des Reichskanzlers lebhafte
Exregung Es bilden ſich überall Gruppen von Abgeordneten Die
h des Schatzſekretärs gehen in der allgemeinen Unruhe
Ruhe verloren Nur mühſam ſchafft der Präſident einigermaßen
9 eSchatzſekretär Dr Sydow verweiſt einleitend auf die Verhand
lungen in der Finanzkommiſſion Die Liberalen haben ſich bereit
erklärt 400 Millionen Mark Konſumſteuern zu bewilligen wenn
100 Millionen Mark auf den Beſitz gelegt werden Dieſen Stand
punkt hat t auch die Regierung im weſentlichen zu eigen gemacht
Die Kommiſſion hat nun Konſumſteuern in Vorſchlag gebracht die

e von einzelnen die ausſcheiden müſſen wie die Müh
Ienumſatzſteuer rund 360 Millionen Mark aufbringen können
Anders liegt die Sache bei den Beſitzſteuern Da liegen Beſchlüſſe
vor die nicht zweckmäßig ſind Daher hat die Regierung neue
Steuervorlagen dem Hauſe unterbreitet

Der Schäatzſekretär erörtert in erſter Linie die Kotierungs
teuer Sie wäre nagtt eine ungerechte Steuer Sie geht gegen
ie Börſe trifft aber in Wirklichkeit andere Kreiſe und mit den

Schuldverſchreibungen auch weite Kreiſe kleiner Leute Durch den
Druck den ſie auf den Kurs ausübt trifft ſie die Kapitalsbildung
ſie belaſtet gewiſſe Zweige des öffentlichen wirtſchaftlichen Lebens
Dazu kommt daß die Steuer auch geplant iſt für den Fall daßine Ge ellſchaft eine Dividende bezahlt Es iſt bereits von der
Kommiſſion darauf hingewieſen worden daß z B der Nord
deutſche Lloyd neben ſeinem Verluſt noch eine Abgabe von 430 000
Mark würde entrichten müſſen Dabei iſt es noch durchaus zwei
felhaft ob es zuläſſig iſt dieſe Steuer auch auf ausländiſche Pa

iere die an unſerer Börſe zugelaſſen ſind auszudehnen auf ausJäntiſche Staatspapiere ganz gewiß nicht Dazu kommen noch die

wirtſchaftlichen Bedenken die der Steuer entgegenſtehen beſonders
unächſt für die ausländiſchen Papiere Sie würden dieſe vomert en Markte verdrängen Deutſchland braucht einen Beſtand

von guten a en Papieren es braucht ſie für den Fall daß
usländiſche Guthaben zurückgezogen werden zur Schonung ſeines

Beſitzes an Gold Die deutſche Induſtrie braucht aber auch die
Beteiligung Deutſchlands in ausländiſchen Werten Es iſt das
ein Faktor des wirtſchaftlichen Anſehens Sie ſehen das ja jetzt
bei der Kanton Hankau Bahn wo die größten eurdpäiſchen Staa
ten mit den Vereinigten Staaten von Amerika darin wetteifern
einen Anteil an dem Unternehmen zu bekommen weil es ein Mit
tel iſt die inländiſche mit Aufträgen für das Auslandu verſehen Aber die Kotierungsſteuer würde auch die Kapitalskeſche ng erſchweren Durch Herabdrückung der Rente um den

Steuerbetrag wird das Geld was die Unternehmungen aufwenden
müſſen verteuert und das können wir in Deutſchland uns nicht
geſtatten Wir ſind in Deutſchland im Verhältnis zur Unter
nehmungsluſt dazu ein an Betriebskapital armes Land Eine wei
tere Folge würde ſein daß das deutſche Kapital das Anlagen
ſucht nach dem Auslande abwandert Niemand kann den deutſchen
Kapitaliſten daran hindern ſeine Anlagen in guten ausländiſchen
Papieren in Antwerpen gehandelt werden zudie in Londonſuchen wenn ihm die Anlage im Jnlande erſchwert wird Und
nun noch die beſondere Beſteuerung der für Termingeſchäfte zu

elaſſenen Papiere Es ſteht das doch in direktem Widerſprucham daß das Börſengeſetz im Frühjahr vorigen Jahres den
Kreis der Papiere die im Termin gehandelt werden können er
weitert hat Nebenbei würde es ja ein Schlag ins Waſſer ſein
denn es iſt ja gar nicht anzunehmen daß die Geſellſchaften gut
willig die Mehrkoſten einer ſolchen Belaſtung tragen würden

Und nun der finanzielle Erfolg Die Antragſteller haben 80
Millionen herausgerechnet Aus der Begründung ihres Antrages
kann man dreiſt den Satz unterſchreiben daß alles auf Schätzun
gen beruht Alles iſt Schätzung ſowohl in bezug auf die Höhe
des Umſatzes als die Höhe des umlaufenden Kapitals und jeder
Satz der Berechnung ruht auf einer zum mindeſten ganz ſchwan
kenden Unterlage Selbſt wenn man davon ausgeht daß kein
erheblicher Rückgang des Verkehrs infolge dieſer ſtarken Beſteue
rung ſtattfindet ſo würde man keinesfalls über 50 Millionen kom
men Es kommt dazu daß eine derartige Einwirkung auf den
Verkehr der Börſe einen Verluſt an Umſatzſteuern dem Reich brin
gen würde

Das Hauptargument für die Steuer war nun daß ſie ſich in
Frankreich bewährt habe Nach den Erkundigungen die wir inFrankreig eingezogen haben iſt das Gegenteil der Fall Die
ſoliden Anlagen haben den franzöſiſchen Markt geflohen Der
jetzige franzöſiſche Finanzminiſter Cailloux hat ſich ſehr ſcharf
arüber geäußert Er ſagte die ausländiſchen Schuldner die freie
Wahl haben ziehen ſich vom Markte zurück von dem ſie durchübertriebene Waaben abgeſtoßen werden Man trifft wohl genug

ausländiſche Wertpapiere aber ſie ſind mit wenigen Ausnahmen
Werte zweiten oder dritten Ranges für die die Steuer keine Rolle
ſpielt weil ſie meiſt keine oder geringe Dividende bezahlen und
hauptſächlich darauf ausgehen ihre Werte anderen aufzuhalſennie extreme protcktioniſtiſche Maßnahme habe gerade diejenigen

Jntereſſen geſchädigt die man ſchützen wollte Dem Fiskus ſeien
Einnahmen entgangen der Pariſer Markt ſinke mehr und mehr
von ſeiner Bedeutung herab Die Kapitalien ſeien unbenutzt oder
ins Ausland gedrängt worden Um in Konſequenz dieſer Auf
faſſung hat Herr Cailloux in dem Einkommenſteuergeſetz das jetzt
der Beratung der parlamentariſchen Körperſchaften unterliegt die
Beſeitigung der Steuer auf ausländiſche Papiere vorgeſchlagen

ch weiß r wohl daß andere Herren zum Beiſpiel der frühere
Finanzminiſter Rouvier darüber anders denken aber die Mehr
i des franzöſiſchen Parlaments hat ſich jedenfalls der Meinung
Tailloux angeſchloſſen

Jm großen und ganzen kann man in Deutſchland annehmen
daß die geſamte Einkommenſteuer 20 bis 30 Prozent der Divi
dende beträgt während ſie in Frankreich nur 12 Prozent betragen
würde Wenn wir nun noch eine Kotierungsſteuer einführen die
wieder die Aktionäre die Obligationäre trifft ſo würde das nach
Meinung der verbündeten egierungen den Aktionären mehr
ſchaden als zuläſſig iſt und die Kapitalaſſoziation erſchweren Es
wäre doch wirklich eine Jronie des Schickſals wenn in dem Augen
blick wo die Pariſer Börſe ſich von dieſer Laſt befreit das deutſche
Rei a d ſfrr die deutſchen Börſen einführen würde Jch
glaube daß bei

c

er ganzen Tendenz dieſer Vorſchrift eine gewiſſe
inſtinktive Abneigung gegen das was man Börſe nennt gegen die
Kreiſe die den Geldvermittlungsverkehr an der Börſe und im
n n ihr vollziehen zum Teil ſogar bewußt daseitende Motiv iſt Aber berechtigt iſt es darum nicht Man trifft
damit nicht nur die Börſe nein man trifft viel mehr Gewerbe
und Handel das heißt diejenigen erwerbstätigen Kreiſe die und
zwar in an ganz beſonders bei der verhältnismäßigen
Kapitalſchwachheit zur Betätigung der Unternehmungsluſt auf dieGeldvermittlung durch die Börſe angewieſen ſind Es wird nie

mals das hat ja ſchon der Reichskanzler angedeutet eine
Geſetzgebung eingeführt werden dürfen die die Landwirtſchaft ſchä
digt Beim vorliegenden Stempelſteuer und Erbſchaftsſteuergeſetz
wird ja auf die Jntereſſen der Landwirtſchaft weitgehende Rück
ſicht genommen Aber auf der anderen Seite müſſen die verbün
deten Regierungen auch darauf Wert legen und darauf beſtehen
daß auch Handel und Gewerbe dabei zu ihrem Recht kommen und
keinen dauernden Schaden erleiden So wenig es zu wünſchen
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wäre daß Deutſchland reiner Jnduſtrieſtaat reiner Handelsſtaat
wird ſo ſehr ſind wir auf der anderen Seite dringend genötigt
nicht die Quellen des Wohlſtandes zu verſtopfen die aus Hilte
und Jnduſtrie fließen Handel und Jnduſtrie beſchäftigen Millio
nen von Menſchen Wir würden auch kulturelle Fragen ich
denke beſonders an die Sozialpolitik ſchädigen Nach Anſicht
der verbündeten Regierungen iſt es eine bedenkliche Eeſcheinung
wenn die für das Gedeihen Deutſchlands notwendigen Teile Han
del und Gewerbe und Landwirtſchaft gegeneinander gehen oder
gar in einen dauernden Kampf geraten Aus allen dieſen Grün
den müſſen die verbündeten Regierungen es unter allen Umſtänden
ablehnen eine Steuer wie die Kotierungsſteuer mit der Finanz
reform zu verbinden

Dasſelbe Bedenken grundſätzlicher Art hinſichtlich der Schädi
gung von Handel und Jnduſtrie gilt gegen die Mühlenumſatzſteuer
und in gewiſſer Beſchränkung auch gegen den Kohlenausfuhrzoll
Wenn ſie zur Verhandlung ſtehen werde ich die Bedenken näher
vortragen Wie dieſe Vorſchläge aus wirtſchaftlichen Gründen ent
ſtanden ſind müſſen ſie auch danach beurteilt werden Gewiß
würde die Mühlenumſatzſteuer als Erdroſſelungsſteuer für die
großen wirken aber auch den mittleren Mühlen die Produkte ver
teuern und damit zu einer Steigerung der Mehlpreiſe beitragen
die beſonders bedenklich wäre in der jetzigen Zeit der ohnehin ſchon
hohen Getreidepreiſe Das würde den ausländiſchen Mühlen zu

ute kommen den Jmport des Mehles befördern und die großen
Mühlen nötigen ihre Betriebe ins Ausland zu verlegen Und was
den Kohlenausfuhrzoll betrifft ſo ſind die verbündeten Regierungen
zu der Ueberzengung gekommen daß der Zweck den Kohlenbezug
im Jnlande zu verbilligen damit nicht erreicht würde Was er
reicht würde iſt folgendes die Gruben müſſen zum Teil zur Be
ſchäftigung ihrer Arbeiter zum Teil zur Ausnutzung ihrer Ein
richtungen und Niedrighaltung ihrer Betriebskoſten beſonders
wenn die Jnduſtrie im Jnlande nicht ſtark im Schwunge iſt expor
tieren Der Preis im Auslande aber beſtimmt ſich nach dem Welt
marktpreis und beim Export würden die Kohlenbergwerke dieſen
Zoll im weſentlichen auf ſich nehmen müſſen Das würden ſie aber
auf den Jnlandspreis überwälzen müſſen Es würde nicht ver
billigend es würde verteuernd auf den inländiſchen Kohlenbezug
wirken und das würde vor allem die ſchwere Jnduſtrie treffen
die 40 Prozent aller Kohlen abnimmt und jetzt ſchon in keiner
günſtigen Lage iſt die durch manches Wettergewölk am wirtſchaft
lichen Himmel des Auslandes bedroht iſt und der auch durch die
neue Reichsverſicherungsordnung eine Reihe erheblicher Laſten be
vorſteht Unter dieſen Umſtänden lehnen die verbündeten Re
gierungen einen Kohlenausfuhrzoll ab

Ueber die von der Kommiſſion beſchloſſene Umſatzſteuer für
Grundſtücke werde ich mich nachher äußern Hierin ſind die ver
bündeten Regierungen mit gewiſſer Einſchränkung bereit den
Wünſchen des Reichstages entgegenzukommen Was nun aber die
Reichswertzuwachsſteuer auf Grundſtücke anlangt ſo hat der An
trag ſie aus der Kölner Gemeindeſteuerverordnung übernommen
Die Regierung iſt leider nicht in der Lage ihrerſeits ſo ſchnell zu
arbeiten Sehr gut links Eine gewiſſe Gründlichkeit verlangt
man im Volke vom Reichstag und auch von der Behörde Sehr
gut links Obwohl nun die verbündeten Regierungen grund
ſätzlich einer ſolchen Steuer nicht völlig abgeneigt gegenüberſtehen
und obwohl ſie anerkennen daß auch das Reich zur Förderung des
Wertes von Grund und Boden beiträgt ſind ſie doch nicht in der
Lage jetzt ſchon mit einer geſetzgeberiſchen Regelung für das ganze
Reich vorzugehen
Obwohl der Entwurf infolge der Kritik ſich nach vieler Richtung
hin verbeſſert hat ſind doch noch eine Reihe von Fragen vor
handen die der Vertiefung bedürfen ehe eine einheitliche Regelung
für das ganze Reich vor ſich geht Die wichtigſte Frage iſt wie iſt
der Anteil der Gemeinden in einer praktiſch richtigen Weiſe mit
dem Anteil zu vereinigen der dem Reich gewährt werden ſoll
Es muß da den Gemeinden eine gewiſſe freie Hand gelaſſen
werden Eine Löſung aller dieſer Schwierigkeiten iſt bis jetzt noch
nicht gefunden Es kommt noch hinzu die Rückſicht auf die finan
ziellen Jntereſſen derjenigen Kommunen die ſchon eine Wertzu
wachsſteuer haben und bei denen im nächſten Jahr das Oktroi
wegfällt Die außerordentlich ſchwankenden Erträge der Wert
zuwachsſteuer machen es auch bedenklich dieſe Steuer mit einem
feſten Betrag in die Reichsfinanzreform einzuſtellen Wenn man
ſie einführen will wird man gut tun ihre Ergebniſſe bei Ausgaben
zugrunde zu legen bei denen man freie Hand hat wie z B bei der
Schuldentilgung Die verbündeten Regierungen ſind bereit der
Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer näher zu treten halten
aber hierfür eine längere Vorbereitung von zwei bis drei Jahren
für nötig um nicht ein Geſetz zu machen das nachher in der
Anwendung die größten Schwierigkeiten bereitet und zu praktiſch
anderen Ergebniſſen führt Es bleibt eine Lücke von etwa 140
Millionen Mark gegenüber dem Bedarf von 500 Millionen Dieſe
140 Millionen gehen alſo über die 100 Millionen hinaus die für
die Befitzſteuer berechnet ſein ſollen Die verbündeten Regierun
gen ſind in erſter Linie auf die Erbſchaftsſteuer zurückgekommen
Sie kömmen über die Ueberzeugung nicht hinweg daß es keine
andere Steuer gibt die in gleicher Weiſe alle Arten des Beſitzes
trifft Auf der anderen Seite haben die verbündeten Regierungen
um das Zuftandekommen des Geſetzes nach Möglichkeit zu erleich
tern Bedenken Rechnung getragen die beim Nachlaßſteuergeſetz
vorgetragen wurden Es iſt der Einwand erhoben worden daß
die Erbſchaftsſteuer den Grundbeſitz verhältnismäßig erheblich
ſchärfer belaſte als das mobile Kapital Je mehr ich mich mit der
Erbſchaftsſteuer beſchäftigt habe um ſo mehr habe ich gefunden
daß dies keineswegs der Fall iſt Jm Gegenteil Nach den Feſt
ſtellungen in Preußen trifft die Hauptlaſt der Steuer nicht das
flache Land Während das Grundvermögen in Preußen
in den Städten 21 Milliarden beträgt beträgt es auf dem Lande
13 Milliarden Es ſind aber auch Beſtimmungen zugunſten des
Grundbeſitzes vorgeſehen in Würdigung ſeiner beſonderen Eigen
heit Schon bei der Nachlaßſteuer wurden nur ein Fünftel der
and wirtſchaftlichen Betriebe getroffen Jetzt wird dieſe Zahl

der Betriebe noch um ein Zehntel verminderk Da kann man doch
wahrhaftig nicht davon reden daß durch die Erbſchaftsſteuer die
Axt an die Wurzel des Bauernſtandes gelegt werde Sehr wahr
Höher als 4 Prozent konnten wir bei der Erbſchaftsſteuer nicht
gehen da die Belaſtung für den Grundbeſitz etwas ſtark ge
worden wäre und aus dem taktiſchen Grunde
Mehrheit erſt recht dafür nicht zu finden ſein würde Wir halten
es nicht für zutreffend daß der Familienſinn unter dieſer Steuer
leiden werde und berufen uns auf das Vorgehen in Elſaß Loth
ringen in England in Frankreich Wir ſehen auch hierin keine
ſozialiſtiſche Maßregel Sie nimmt das Vermögen nicht in
anderer Weiſe in Anſpruch als die Vermögensſteuer bei Lebzeiten
Wenn bei einer Erbſchaft von 10000 Mark ein Betrag von 100 Mk
fortgenommen wird ſo trifft das auch die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit des Empfängers durchaus nicht Er bleibt mit dem Reſte
immer noch unendlich beſſer geſtellt als andere die beim Ableben
ihrer Eltern ein niedrigeres oder gar kein Erbe erhalten

Es iſt gar nicht zu leugnen daß in weiten Kreiſen eine Be
wegung zugunſten der Erbanfallſteuer vorhanden iſt und an
dererſeits wieder ein Widerſtand in landwirtſchaftlichen Kreiſen
Nun meine ich doch daß es eine eigene Sache iſt daß man wegen
der landwirtſchaftlichen Kreiſe die den geringeren Betrag zu dieſer
Steuer aufbringen ſollen die anderen Teile die alle bereit ſind
die Steuer zu Zahlen ſozuſagen nicht zulaſſen ſoll zur Zahlung
dieſer Steuer Sehr richtig links in daß man in Form der
Kotierungsſteuer oder in Form anderer Abgaben die Entwicke
lungsquellen des Wohlſtandes belaſten ſoll Die Steuer auf
Feuerverſicherungspolizen muß man nicht als eine Beſteuerungdes erſichernna e ntes anſehen ſondern als eine Beſten

rſicherungsobjektes Sie will und ſoll eine Steuer auf den
Beſitz ſein und zwar auf den Beſitz der bei der Feuerverſicherung
deklariert iſt gewiſſermaßen auf Grund einer Selbſteinſchätzung
Sie trifft die verſchiedenen Arten des Beſitzes gleichmäßig Sie
trifft Mobiliarbeſitz Jmmobiliarbeſitz Stadt und Land Wenn
ein Haus in Berlin mit einem Werte von 300 000 Mark mit 1 pro
Mille jährlich in der Beziehung beſteuert wird ſo iſt das ein Be

weil dann einef

trag der für den Beſitzer nicht viel bedeutet Jch weiß daß vielfachJeſorgmie beſteht daß die wünſchenswerte Ausdehnung der Feuer

verſicherung durch die Steuer gehemmt werden könne Das wird
nicht der Fall ſein Die Grundbeſitzer müſſen chon wegen der
Hypotheken die ſie ja meiſt auf ihren Grundſtücken haben dieFeuerverſicherung nehmen und die Jntelligenz in Handel und Jn
duſtrie würde gar bald die Gefahr erkennen wenn ſie keine Ver
ſicherung nehmen würden

Die Erhöhung des Effektenſtempels dürfte wohl am wenigſten
Widerſtand in dieſem Hauſe finden Den Ertrag beziffere ich auf
etwa 10 Migionen den Ertrag aus der Erbſchaftsſteuer auf 55 aus
der Feuerverſicherung auf 35 ſodaß alſo die Beſitzſteuern im ganzen
100 Millionen ergeben würden Der Grundſtücksumſatzſtempel der
Wechſelſtempel und der Scheckſtempel können keinen Anſpruch mehr
darauf machen reine Beſitzſteuern zu ſein Sehr richtig links
Es ſind Umſatzſteuern Der Stempel für den Umſatz in Grund
ſtückshypotheken iſt nach unſeren Vorſchlägen etwas niedriger ge
halten als nach denen der Kommiſſion Nach Maßgabe der Ver
teilung des Grundvermögens werden von dieſem Stempel voraus
ſichtlich ſeitens des ſtädtiſchen Beſitzes zwei Drittel und ſeitens des
ländlichen Beſitzes ein Drittel getragen werden Der ſtädtiſche
Beſitz iſt in Summa nicht nur wertvoller ſondern er wechſelt auch
häufiger als der ländliche auf dem Lande wechſelt er im Durch
i alle 25 in den Städten alle 10 Jahre Bei der Erhöhung
es Wechſelſtempels ſind wir dem Beiſpiele vieler anderer Länder

gefolgt und haben die Ueberzeugung daß im großen und ganzen
dieſer Stempel keine Belaſtung mit ſich bringen wird welche den
Handel den Verkehr und die Landwirtſchaft in ihren Kredit
bedürfniſſen irgendwie gefährdet Wir ſchätzen die Einnahme auf
7 bis 8 Millionen Von einem Scheckſtempel wollten wir urſprüng
lich Abſtand nehmen nachdem aber die Kommiſſion eine Reihe von
Vorlagen der Regierung abgelehnt hat haben wir uns doch zur
Einführung dieſes Stempels entſchließen müſſen Wir tun es in
der Ueberzeugung daß ſie dem legitimen Scheckverkehr keinen Ab
bruch tun wird denn faſt alle Staaten in Europa auch ſolche mit
ſtark entwickeltem Scheckverkehr wie England Oeſterreich Ungarn
Jtalien und die Schweiz haben dieſen Stempel längſt Jch bin in
Uebereinſtimmung mit dem Reichsbankpräſidenten der Meinung daß
der Ausgleichsverkehr durch die Steuer nicht getroffen wird es
wird nur der weiße Scheck getroffen und nicht der rote welcher
die Ueberweiſung vermittelt Wir haben deshalb aber auch die
Zahlung aus einem Bankguthaben ebenfalls beſteuern müſſen Die
Steuern die wir jetzt hier vorlegen unterliegen weſentlichen Ein
wendungen denn es ſind ſozuſagen Steuern zweiter Wahl Aber
ich bin der Meinung daß es keine Steuern ſind die den berech
tigten Jntereſſen irgend eines Erwerbszweiges weſentlichen
Schaden zufügen können Die Kritik über die Steuern hat ſchon
mit voller Energie eingeſetzt und es wird auch noch in den nächſten
Tagen hier ausgiebig Kritik geübt werden Jch bitte aber zu über
legen ob an dieſer Stelle noch etwas beſſeres zu finden iſt als
dieſe Steuern Wenn man auf die Wirrniſſe zurückblickt die die
Beratung der Finanzreformvorlage in den letzten ſieben Monaten
durchgemacht hat ſo muß man ſagen daß manchmal das Zuſtande
kommen durch das Prävalieren parteipolitiſcher Momente beein
flußt iſt Eins aber hat ſich herausgeſtellt daß bei allen Parteien
jetzt die Ueberzeugung zum Durchbruch gelangt iſt daß der Bedarf
den die verbündeten Regierungen ihnen angemeldet haben al
nötig um die Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen nicht zu hoch
bemeſſen iſt und daß auf allen Seiten des Hauſes der ernſte Wille
zum Ziele zu kommen beſteht Jch gebe der Hoffnung Ausdruck
daß auch in der ſchwierigen Frage des Wie das Gefühl der Not
wendigkeit ſiegen wird und daß ſachliche Rückſichten für die Ent
ſcheidung maßgebend ſein werden daß es gelingen wird die Re
form mit Steuern zuſtande zu bringen die mögen ſie hie und do
unbequem empfunden werden doch im Grunde gerecht ſind und die
weſentlichen Jntereſſen unſerer großen Erwerbsſtände Land
wirtſchaft Handel und Jnduſtrie nicht verletzen eifall

Abgeordn Baſſermann ntl Durch die Erklärungen des
Reichskanzlers iſt die Befürchtung beſeitigt daß die indirekter
Steuern in einer Form durch irgend eine Mehrheit des Hauſes
verabſchiedet werden die durchaus verfehlt wäre Es iſt dankens
wert daß wir nun Klarheit haben Wir ſind bereit die Finanz
reform zu erledigen aber in einer Art die für liberale Anſchau
ungen annehmbar iſt Den Vorwurf des Doktrinarismus darf
man uns nicht machen Wir haben immer auf dem Standpunk
geſtanden daß man im politiſchen Leben nur durch Kompromiſſ
weiter kommt Wenn wir an den Arbeiten der Finanzkommiſſion
nicht mehr teilgenommen haben ſo waren wir dazu berechtigt und
unſere Stellung iſt auch von unſerer ganzen Partei einmütig gebilligt worden Das Streitobjekt des politiſchen Kampfes iſt die
Erbanfallſteuer die bereits in weiten Kreiſen volkstümlich ge
worden iſt und an der wir feſthalten Der Redner weiſt darauf
hin daß keineswegs beſonders die Landwirtſchaft von dieſer
Steuer betroffen würde Handel und Jnduſtrie haben den größten
Teil zu tragen Seine Partei werde geſchloſſen für die Heran
ziehung der Deſzendenten und Ehegatten eintreten Der Redner
erklärt dann die Kotierungsſtener als unannehmbar weil ſie
außerordentlich bedenkliche Folgen für die wirtſchaftliche Ent
wickelung haben würde Auch der politiſche Einfluß Deutſchlands
würde geſchädigt werden Eine Finanzreform ohne allgemeine
Beſitzſteuer iſt unannehmbar Allerdings wollen wir nicht daß
das Zentrum in ſeine frühere Machtſtellung eintritt Es wäre
eine politiſche Kurzſichtigkeit wenn man dieſe Gelegenheit benutzen
würde um dem Zentrum wieder zu politiſcher Macht zu verhelfen
Auch die Konſervativen zeigen ſich kurzſichtig wenn ſie immer die
Frage der preußiſchen Wahlrechtsreform in den Vordergrund
ſchieben Dieſe Reform werden ſie doch nicht aufhalten können
Durch die konſervative Politik iſt der Bund zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirtſchaft zerriſſen worden Ueberſpannen Sie den
Bogen nicht Vergrößern Sie den Gegenſatz zwiſchen den einzel
nen Jntereſſengruppen nicht noch mehr Hoffentlich lehnt die
Regierung die Beſchlüſſe der Rumpfkommiſſion ab Der Block
gedanke iſt ein geſunder Gedanke den weite Kreiſe im Volke
jubelnd begrüßt haben und der auch eine gute erzieheriſche Wirkung
auf das Zentrum ausgeübt hat Lärmendes Gelächter im Zen
trum Jch möchte nicht daß dieſer Blockgedanke dadurch zerſtört
wird daß eine Finanzreform zuſtande gebracht wird die dem Libe
ralismus ins Geſicht ſchlägt Höhn Gelächter im Zentrum lebh
Beifall links

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 54 Uhr

ans den Geſgeſtebeeteh
Das Technikum Entin im Fürſtentum Lübeck Staat Oldenburg

iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut für
alle Zweige des Maſchinenbaues Hoch und Tiefbaues An der Anſtalt iſt die Maſſenausbildung ausgeſchloſſen und ſind die Vorteile der

Spezialkurſe zur Verkürzung des Studiums ſehr beachtenswert Die
Direktion liegt in den bewährten Händen des Großherzogl Baurats
Klücher von welchem auch koſtenlos das ausführliche Programm zu
erhalten iſt Das Winterſemeſter beginnt am 3 November die Vor
und Repetitionskurſe am 6 Oktober

Mit der höchſten Auszeichnung Goldene Medaille der einzigen
in der Branche wurden Globus Putz Extrakt Putzin flüſſiger
Metallputz Globin Globeline Brillant Glanzſtärke Globus Roſt

flecken Entferner Strohhutreiniger und alle anderen Erzeugniſſe der
gris Schulz jun Akt Geſ in Leipzig vor einigen Tagen auf der

Fachausſtellung 1909 des Deutſchen Drogiſten Verbandes prämiiert
Ein neuer Beweis und die beſte Anerkennung dafür daß dieſe Prä

r wirklich erſtklaſſig und einzig daſtehend an Güte ſind Auch
onſt wurden ſolche ſchon wiederholt hoch prämiiert u a Goldene

Medaille Weltausſtellung Paris 1900 Grand Prix Weltaus
ſtellung St Louis 1904 Goldene Staatsmedaille Nürnberg 1906

Millionen Hausfrauen benutzen die ſeit Jahren bewährten G obus
Fabrikate kenntlich durch Schutzmarke Globus im roten Querſtreifen
und mit der Firma Fritz Schulz jun Alt Geſ verſehenJeder Verſuch überzeugt und führt zu dauernder Benutzung ſtandes
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A G H F Fckert in Lichtenberg b Berlin In 1908/09
ergab sich nach 206315 i V 205 801 Mk Abschreibungen ein
schliesslich 12290 6160 Mk Vortrag ein Reingewinn von 390832
370701 MKk aus dem wieder 9 Proz Dividende verteilt und

16457 Mk vorgetragen werden sollen Die Verwaltung hotfft bei
der jetzt bestehenden lebhaften Nachfrage nach den Fabrikaten der
Gesellschaft wieder zu guten Resultaten zu gelangen

Nitritfabrik zu Köpenfek In der Generalversamm
lung weſche die Dividende auf 16 Proz festsetzte teilte die Ver
waltung über die Aussichten für das laufende Jahr mit dass der
Absatz in dem bisherigen Hauptartikel der Gesellschaft Ameisen
säure sich im Rahmen des Umsatzes seit Bestehen der Verkaufs
vereinigung I Juli 1908 gehalten hat Der neu aufgenommene
Artikel Tannin sei von sachverständiger Seite günstig veurtoeilt
worden namhafte Firmen hätten bereits grosse Abschlüese mit der
Geselischaft getätigt Das von der Gesellschaft angemeldete Patent
betreffs Fabrikation von Tannin ist vom Patentamt zur Auslegung
angenommen worden Die PDellarocca Chemische Fabriken
an deren Gründung sich die Nitritfabrik beteiligt hat bezwecke die
Aufschliessung einer Borkalkmine in Chile und die Verwertung des
gewonnenen Borkalkes in Deutschland womit auch die Nitritfabrik
in der Lage sein werde sich mit der Verarbeitung von Borkalk
zu befassen

Oarl Schoening Fisengiesserei und Maschinenfabrik Ain Berlin Reiniekonäort Dem Geschäftsbericht für 1908/09 zufolge

gelang es nur teilweise durch Verbesserung in den Fabrikaten einen
Ausgleich gegenüber den Einwirkungen des allgemeinen Nieder
ganges zu schaffen Nach Abschreibungen von 46166 i V 51 647
Mark ergab sich ein Reingewinn von 109 656 146 639 MK der die
Verteilung von 6 8 Proz Dividende gestattet vorgetragen werden
6092 9470 M

Der Görlitzer Wareneinkaufsverein bat nach dem
Berleht über das letztverflossene 48 Geschäftsjahr einen Gesamt
Wwarenumsatz von über 10 Mill Mk erreicht er beziffert sich auf
10178096 Mk 234 601 Mk mehr als im vorhergehenden Jahre
Der Reingewinn beträgt 175 003 212644 Mk und ermögliecht die
Varteilung einer Dividende von 10 12 Proz Die neue Sonder
gewerbesteuer tritt am 1 April 1909 in Kraft auch eine andere
ſtädtische Steuer die Konzessionssteuer für den Verkauf von Spiri
tuosen droht hier dem Wareneinkaufsverein In Kottbus wurden
drei neue Verkaufsstellen des Wareneinkaufsvereins eröffnet so dass
dort jetzt fünf Verkaufsstellen bestehen In Frankfurt a O be
stehen jetzt 10 in Dresden wo der Görlitzer Wareneinkaufsverein
seit 17 Jahren ansässig ist 18 Verkaufsstellen Ausserdem besitzt
der Verein in Dresden drei grössere Grundstücke

Westdeutsche Eisenbahn Gesellschaft in Köln Die Gesamt
einnahmen aller Bahnen mit dem Kalenderrechnungsjahr und dem
staatlichen Rechnungsjahr betrugen 6864351 6829 055 MK die
Gesamtausgaben 4118716 3916826 MKk der Gesamtbruttoüberschuss
2745 635 2912 229 Mk Nach der Gesamtabrechnung stehen für
das verflossene Jahr zur Verfügung Der Vortrag aus 1907 von
41248 MKk der Ueberschuss aus der Aktienumwandlung von
3 607 886 Mk der Ueberschuss der Betriebs Zinsen und
Dividendenkonten von 374260 Mk und für Bau und sonstige
Gewinne 283592 MKk zusammen 4306988 Mk Davon ergingen für
Obligationszinsen 386800 MK für Generalunkosten und Steuern
242 443 MK für Zinsen 577039 MK für Fehlbetrag der Pachtlinien
40637 MKk für reguläre Abschreibungen 740197 Mk für Ab
schreibungen auf Aussenstände 949 999 MK für Abschreibungen auf
Ettfekten 1000000 MK für Zuweisung zum Delkrederekonto 130000
Mark und für Zuweisung zum Betriebsgarantiefonds 215522 MK
Der Rest von 24347 Mk geht an den Reservefonds Im Vorjahre
betrug nach 127744 Mk Abschreibungen und 153225 Mk Ueber
weisung zum Garantiefonds der Reingewinn 459487 Mk Davon
erhielten der Reservefonds 18239 Mk und der Garantietfonds
400000 MKk während 41248 Mk auf neue Rechnung übertragen
wurden Eine Dividende wird also wieder nicht verteilt

P

Berliner Wroduktenbörse vem 16 Juni
Die amtlich festgestalltan Preise waren am Frühmarkt

Weizen Juli 258,00 259,00 258,75 MKk September 227,75 bis
227 50 228,00 MK

Roggen inländ 195,50 196,00 Mk ab Bahn und frei Mäühble
September 189,50 189,00 Mk

Hater märk meckiend pomm preuss vpos u séenles feiner
213,00 219,00 MK mittel 208 00 212,00 MK russ feiner
200,00 212,00 MK russ u Donau mittel 192,00 199,00 MK
geringer 186,00 191,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M a is amerikanischer Mixed alter 188,00 190,00 MK abfallender
neuer 177,00 182,00 Mk runder 174,00 178,00 MK abfallender
170,00 173,00 Mk frei Wagen

Gerste inlänäische Futterware mittel und gering 160,00 bis
175,00 MK gute 176,00 186 00 MK russ und Donau leichte
141,00 145,00 MK schwere 148,00 152,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 196,00 200,00 MK
Taubenerbsen 201,00 215,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmenhl 00 33,50 36,25 M

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weizenkleie 11 80 12 60 M
Roggenklete 12,50 13,10 U

Proise um 21 Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Fest Juli 259,25 MK

AMark Oktober 226,00 M
Roggen Tendenz Stetig Juli 196,25 MK Septbr 189,25 Mk

Oktober 188,25 Mk
Hater Tendenz PFest Juli 190,75 Mk Septbr 175,75 MK

Oktober 175,75 M
Juli 159,25 Mx Septbr 157,00 MkMais Tendenz Fest

Oktober 157,00 MK
Oktober 55,90 Mk Dezbr 56,10 Mk

Knaee
Räb 51 Tendenz Stetig

Hamburg Mittwoch 16 Juni abends 6 Vnr Kafteemarkt
Good average Santos per September 32 Gd per Dezember
318/ Gd per März 318 Gd per Mai 318 Gd Ruhig

Zueker
Aagäeburg Mittwoch 16 Juni Zueokerbericht Korn

euecker 88 Grad ohne Sack 10,50 10,55 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimmung Schwach Brotraffinade 1 ohne
Fass 20,50 20,75 Kristallzueker 1 m S Goem Raffinade m
8 20,25 20,50 Gem Meilis L m S 19,75 20,00 Stimmung
Stiln Ronzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hawburg
per 50 Kilo per Juni 10,421 Gd 10,45 Br per Juli 10,45 Gd
10,50 Br per August 10,55 Gd 10,57 Br per September
10,471 Gd 10,50 Br per Oktober 10,00 Gd 10,021 Br Matt

Hamburg Mittwoch 16 Juni abends 6 Vir Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8809 Rendement neue Usance
frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo per Juni 10,40 per Juli
10,45 per August 10,521, per Oktober 19,02 per Dezember
9,971 per März 10,171, Ruhig

Petroleum
Hamburg 16 Juni Petroleum flau

0,800 6,90
Antwerpen 16 Juni Petroleum Rakk Type woeiss loco

22 vez u Br Juni 22 Br Juli 221 Br August Septbr 22 Br
Tendenz Fest

Septbr 228,75

Awmerik spez Gewicht

Berliner stüädtischer schlachtviehmarkt v 16 Juni
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 444 Rinder 3237 Kälber 1592 Schate 13869 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälver a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
93 bis 97 b mittlere Mast und gute Saugkälber 8S1l bis 87 e ge
ringe Saugkälber 58 bis 62 ältere gering genährte Fresser

bis Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
77 vis 78 b ältere Masthammel 74 bis 75 c mässig genährte
Hammel und Sehafe Merzschatfe 64 bis 67 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 63 b tfleischige 61 bis 62 e gering entwickelte
59 60 d Sauen 58 59 Vom Rin der auftrieb blieben etwa
130 Stück un verkauft Der Kälber handel gestaltete sich rubig
voraussichtlich wird nicht ganz aus verkauft Für ausgesuchte Kälber
zablte man Preise über Notiz Bei den Schaffen fand der Auf
trieb bis aut wenige Posten Absatz Der Schweine markt verlief
anfangs glatt später ruhig wird aber voraussichtlich geräumt
Schweine 250 Pfund und darüber schwer braohten Preise bis etwa
3 Mk über höchster Notiz

Zahiliungs Kinstellungeu
Ueder die agcastenenaden Firmen ist das Konkarsrerfahrena eröſfne

worden Der Sitz des Konkarsgerichts iss wo nötig in Klammern bei
etäügt die Daten sind der Rröftnnagstermia der Ablauf äer Anmeldetrigt
e ersto Gländbigervergsammiung und der Prüfangstermin

Kaufmann Otto Borowski in Bromberg 12/6 15/7 6/7 27
Handelsges Gebr Maas Inh Schuhmachermstr W u M Maas

in CGoehem 14/6 15/7 127 24/7
Handelsges Gerson Co Konfektion u Modewaren in Hamburg

14/6 7/8 16/7 10/9
Papierhandlung Herm Klitsch in Kassel 12/6 47 6/7 3077
Kaufmann Franz Kath in Köslin 12/6 20/7 77 317
Manufakturwarenh J Rehfeld in Rixdort 14/6 15/7 87 12/8
Materialwarenh O Petrowsky Nachlaes in Spandau 11/6 15/8

6/7 31/8
Kaufmann Johannes Hahblbeck in UVetersen 12/6 287 37 58
Musikinstrumenten und Musikalienhändler N Maass in Zwickau

14/6 14/7 57 26/7

Schifts bewegungen
Berlin 16 Juni Kaiserliche Marine Der R P D Bürger

meister ist wit der von Bussard und Seeadler abgelösten Besatzung
aut der Heimreise am 15 Juni in Mombassa eingetroffen und hat
an demselben Tage die Reise nach Aden fortgesetzt Flusskbt
Vorwärts ist am 15 Juni in Chinkiang angekommen und wird am
19 Juni nach Nanking gehen Bremen ist am 15 Juni in St Thomas
eingetroffen und wird am 12 Juli nach Port of Spain in See gehen
Zieten ist am 15 Juni von Wilhelmshaven in See Rhein von Kiel
nach der Nordsee gegangen Delphin ist am 15 Juni in Riel ein
getroffen Hansa ist am 14 Juni in Eckernförde eingetroffen und

Roggenmehl O u 1 24,30 26,30 Mk geht am 17 Juni wieder in See PFreya ist am 15 Juni in Swine

18 Juni Nr 140münde eingetroffen und geht am 25 Juni wieder in See Fluseicbt
Tsingtau ist am 16 Juni in Wuchow eingetroffen

Hamhburg 16 Juni Hamburg Amerika Linie Aragonia v
Newyork n Ostasien 14 Juni Sagres pass Sehwarzburg auf Aus
reise 14 Juni in Puerto Colombia angek Graf Waldersee 15 Juni
in Baltimore angek Arcadia 15 Juni in Buenos Aires a
Scandia 15 Juni v Kobe n Vokohama abgeg Slavonia auf Aus
reise 15 Juni in Colombo angek Batavia v Newyork n Genua
15 Juni Gibraltar pass Badenia n Boston und Baltimore 15 Juni
Lizard pass Graecia auf Ausreise 15 Juni in Colon angek La
Plata n Nordbrasilien 15 Juni v Liesabon abgeg Silvia auf
Heimreise 15 Juni v Taku abgeg Navarra n dem La Plata
15 Juni Quessant pass Bosnia v Norfolk 15 Juni Seilly pass
Christiania n Persien 16 Juni in Maskat angek Armenia n
Philadelphia 16 Juni v Cuxhaven abgeg Spreewald 14 Juni in
New Orleans angek Sithonia n Hankow 15 Juni Woosung pass
Nicomedia v Ostasien 16 Juni in Rotterdam angek Ambria v
Ostasien n Bremerhaven und Hamburg 16 Juni v Havre abgeg
Prinz Oskar v Canada 16 Juni in Rotterdam angek Dacia n
Mittelbrasilien 16 Juni v Cuxhaven abgeg Brasilia 16 Juni v
Schanghai n Kobe abgeg

Bremen 16 Juni Norddeutsoher Lioyd Zieten Dienstag
v Southampton abgeg Franken Dienstag in Marseille angek
Vork Dienstag in Hongkong angek Schulsehiff Herzogin Ceeilie
Dienstag in Falmouth angek Orefeld Mittwoch v Lissabon abgeg
Kaiser Wilhelm der Grosse Dienstag in Newyork angek Kron
prinzessin Cecilie Dienstag v Newyork abgeg Grosser Kurfürst
Dienstag in Newyork angek Würzburg Dienstag v Pernambueo
abgeg Prinz Oskar Mittwoch in Rotterdam angek Norderney
Mittwoch v Antwerpen abgeg Derfflinger Mittwoch in Genua
angek Kaiser Wilhelm II Mittwoch v Southampton abgeg
Therapia Mittwoch in Konstantinopel angek Bayern Mittwoch in
Nikolajeff angek Preussen Mittwoch in Neapel angek

Marktpreiſe
der Woche vom 5 bis 12 Juni 1909

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
Höchſter ſNiedrigſter ſDurchſchn

Verkaufs

Gegenſtand Ah PreisEinheit 3
gut 100 Kigr 28 47 2820 28 34

Weizen z mittel 28 107 2787 27 97gering 27 85 27 70 27 78gut 19 83 19 63 19 73Roggen mittel 19 53 19 87 19 45gering 19 i 18 95 19 05gut 2t 20 50 20 75Gerſte mittel 20 19 50 19 75gering e a 19 18 50 18 75gut 21 20 80 29 90Hafer 4 mittel 20 67 20 50 20 59gering 20 20 20 05 20 13Erbſen Viktoria 30 24 277handverleſene 34 28 31Speiſebohnen 35 26 30 5040 24 32Eßzkartoffeln 8 6 74Richtſtroh 6 50 5560 6Krummſiroh Fuhrenpreis 3 50 3 3 25

Heu 9 8 8 60Rindfleiſch im Großhandel 8 120 90 105
von der Keule 1 Klgr 182 11671 1 75
vom Bug 1 1761 1165 214 71vom Banche 1 159 1147 153Schweinefleiſch v d Keule 2 0o5 180 1 98e vom Bug 1781 167h 1 784 Kopf u Beine e 1 071 o 95 41 01Kalbfleiſch von der Keule n 2 15 190 208
vom Bug 1182 1721 1 77Hammelfleiſch v d Keule e 1 80 11701 1 75vom Bug 1 70 160 h 1 65Geräucherter Speck 1 82 107241 14 77

Eßbutter 2 80 270 2 75Eier 1 Schock 4 80 a 4 40Halle a den 15 Jnni 1909
Marktbericht

Donnerstag den 17 Juni
Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Erdbeeren pro Pfd 0,8 0,90 Mk

e pro S 4 u h Pfdutter pro Stück 0 65 rſchen pro 25Hrieted pro Pfd 0,15 0,17 Radieschen 2 Bündch o
Kartoffeln pro Ztr 3,00 3,50 Salat 4 Stück 0,10Blumenkohl pro Stück 90, 25 60 Spargel pro Pfd 0,80 0,45
Koblrabi vro Mdl 0,39 0,35 Aepfel pro Pfd 6,07 0,25
Mohrrüben pro Mdl 0,09 0,10 Getr Pflaumen v Pfd 0,39
Wuſingkohl pro Stüch Enten pro Stück 50 4,00

St Jirs i p Std 79 craunkohl pro Stü 8Karotten pro Bündch 0,08 0,10 Hühner pro Stück 175 250
Schoten pro Pfd Tauben vro Paar 0,8 20R reree d 925 Kaninchen pro Stück 1,10 1,20abarber pro 10

Berlin Bankdiskont 31/29/0 Lombardzinsfuß 41/290 Priyatdiskont 81
Obligationen mit sind bypothekar sichergestellſt Raehdr verBerliner Börse G Nun 1909
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